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Vegetationseinheiten
Schafschwingel-Rasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

durch Einwanderung von Calamagrostis epigeios und Gehölzaufwuchs

extensive Beweidung

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13477

Zwischen Bossin und dem Nordufer des Kleinen Haffs liegt im Bereich des Endmoränenzuges der Velgaster Staffel eine alte Ackerfläche mit 
überwiegend sandigen Böden, die in Teilen aufgeforstet bzw. aufgelassen wurde. 

Auf einer solche Teilfläche hat sich in jüngerer Vergangenheit ein Schafschwingel-Magerrasen herausgebildet. Neben dem Schaf-Schwingel 
als der bestandsaufbauenden Art kommen noch einige weitere typische Arten der Sandmagerrasen sowie einige Erdflechten vor. Allerdings 
beginnt das Land-Reitgras verstärkt in den Bestand einzuwandern, was letztlich zu einer völligen Verdrängung der charakteristischen Arten 
der Magerrasen führen kann. Außerdem sind zahlreiche Gehölze aufgewachsen. In der Mehrheit sind es Kiefern unterschiedlichen Alters.
Dazu aber auch Holunder, Vogelbeere und Himbeere. 

Neuerdings wird dieser Rasen wieder beweidet. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Agrostis capillaris Armeria maritima elongata Arrhenatherum elatius
Artemisia campestris Berteroa incana Calamagrostis epigejos Corynephorus canescens
Galium mollugo Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Hypochoeris radicata
Jasione montana Pinus sylvestris Plantago lanceolata Rumex acetosella
Rumex thyrsiflorus Sarothamnus scoparius Solidago virgaurea Trifolium arvense

Rubus idaeus Sambucus nigra Sorbus aucuparia


